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Dienſtag den 6. Dezember 1808. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten 
Spanien. SE 


laubt ihm nicht St. Ander zu decken, 
welches nun unverzüglich fallen wird. 

Von der Spanischen Gränze, den 
9. Nov. Die Nachrichten, welche im 


G den 3. Nov. Die grofe 7 Publikum und in den Journalen über 


ſen Plane, um die Spanier von den 
Ufern des Ebros zu entfernen, ſind 
vollkommen aus geführt. Nach dem Ca⸗ 
ſtannhjos vorgeſfern ‚geworfen war, 
verließ er feine Poſizion zu Soria; 
und dadurch wurde Romana au ſſer 
Stand geſetzt, Hilfe von der Spam⸗ 
ſchen Hauptarmee zu erholten. Kaum 
erblickten die From ſiſchen Soldaten 
dieſes Korps, als fie mit brennendem 


die glücklichen Erfolge, weſche die 
Franzöſiſche Armee om 31. Okt. bey 
Bilbao errang, im Umlauf ſind, hat 
der Moniteur noch immer nicht be⸗ 
ſtättigt. Man verſich ert indeſſen fort⸗ 
dauernd, daß la Ron ans gelitten has 
be; daß die Zahl der Gefangenen wohl 
bis gegen 4 bis soco Mann ſteigk, 
worur ter, wie ſchon gemeldet, zwey 


e At jutanten des Generals Blake ſich 


Eifer den Beſehl zur Schlacht erwar⸗ 7 befinden, und daß St. Ander bald in 


teten, und der Sieg entſchied ſich ehr 
nell. Romana nahm in Unordnung 
feinen Rückzug; feine Slellung 


er am 5, nach 


ranzöſiſche Hände fallen werde. — 

Das Hauptquartier des Kaiſers ſollte 

Tittoria vorrücken. Der 
Argus 


2 en 
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Atgus verkündigte ſchon, daß der Kai⸗ ' 


fer bei ſeiner Ankunft eine Bewegung 
auf allen Punkten befahl, und daß 
feine Auweſenheit die Lofüng zu einem 
vollſtändigen Siege war . Wir ſind 
übetzeugt, daß die Sachen fo gehen 
werden, wenn der Kalſer gehandelt 
aben wird; 182 elt uns die 

Fachricht noch voreilig 
M e kiſchien endlich zu 
Paris das I. Bulletin der Armee von 
Spanien, en Ks 

„Stellung der Franzof 

na anprauäktler Bitroria. Det 
Marſchall Herzog v. Conegliano, mit 
dem linken Flügel berührend Atrago⸗ 
nien und den Ebro, fein Hauptquar⸗ 
tier zu Raſalla. Der Marſchall Het: 
zog von Elchingen, fein Hauptquar⸗ 
tier zu Guardia. Der Marſcholl Her: 
zog b. Iſtrien, fein Hauptqquortier zu 
Miranda, die Feſte von Paucor bo, 
durch eine Garniſon beſetzend. Der 
Diviſſonsgeueral Merlin, befegend mit 
einer Diviſion die Höhen von Du 
rango, und den Feind zurückhaltend, 
welcher auf die Höhen von Moudra⸗ 
gon fallen 19 wollen 12855 Da 105 
Marſchall, Herzog von Danzig, mi 
0 ore Segen und Leval 
ügekommen war, hielt der König für 
auf, die Diviſſon Merlin zurückkom: 
mien zu laſſen. Judeſſen da der Feind 
kühn geworden war, und Lerin, Bis 
ana und mehrere Poſten auf dem lin: 
ken Ufer des Ebro genommen hatte, 
befahl der König dem Marſchall, Her⸗ 


sog von Conegliauo, gegen denſelben 


bigqrü- — 
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zu märſchireme Der General Vocitr, 
welcher die Kärülletir kommandirt, 
und bie“ Brigaden der Genkrale Ha⸗ 
bert, Bran und Rafaut, marſchirten 
gegen die felndlichen 1 en. Der 
Feind wurde überall am 27. gewor⸗ 
fen. 1200 Mann in Lerin umzin⸗ 
gelt, wollten ſich anfänglich vertheidi⸗ 


gen, allein da der Diviſtonsgeneral 


Srandiean feine Difpofizionen, um fie 
anzugreifen, gemacht hatte, warf er 
ſie übern Haufen, und machte ı Ober, 
fen, 2 Obernlieutenante,, 40 Oft, 
jiere, und die 1200 Soldaten zu Ge: 
fangenen. Zu der nähmlichen Zeit 
marſchirte der Marſchall, Herzog von 
Elchingen, gegen Logtono, gieng über 
den Ebro, und machte 300 Gefangen 
ve, verfolgte mehrere Stunden jenſeits 
des Ebro den Feind, und ſtellte die 
Beücke von Logtono wieder her. Die 
Truppen des Maccheſe della Romang 
und die kriegsgefangenen Spanier in 
England, weſche die Engländer in 
Spanien ans Land geſetzt hatten, dann 
die Divifionen von Galizien, zuſam⸗ 
men 30,0 Mann, bedrohten von 
Bilbao aus den Marſchall Her og v. 
Donzig, det am 31. gezen fie mar⸗ 
ſchirte, und fie im Sturmmarſch aus 
ihten Stellungen warf Die Trup⸗ 
pen der Konföderazion haben ſich aus 
gezeichnet, vorzüglich das % 150 
Korps. Der Marſchall Her, 15 
Dang eee den Feind ail de 

Ferſen den ganzen 1. Nov. hindurch 
bis Guenes, und rückte in Bilbao 
ein. Man fand beträchtliche Moga⸗ 

zine 


ä 


1 
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zine in dieſer Stadt und mehrere Eng⸗ 
länder wurden zu Gefangenen gemacht. 
Der Verluſt des Feindes an Todten 
und Verwundeten iſt beträchtlich; an 
Gefangenen, iſt er unbedeutend, Lnfer 


Verluſt beſteht nur aus 15 Todten 


und ungefähr 100 Bleſſirten. — So 
ehrenvoll auch dieſer Vorfall war, ſo 
wäre doch zu wünſchen, daß er nicht 
Statt gehabt hätte. — Das Spaniſche 
Korps, war in einer Lage, daß es auf⸗ 
gehoben werden konnte. In der Zwi⸗ 
ſchenzeit kam das Korps des Marſchalls 
Viktor an; es wurde von Vittoria 
nach Or dunna geſandt. — Am 7. hatte 
der Feind, der durch von St. Ander 
angekommene Truppen verſtärkt wor⸗ 
den war, | die Auhbhen von Guenes 
beſetzt. Der Marſchall Herzog von 
Danzig marſchirte gegen ihn, und 
durchbrach „fein. 
und 32. Regiment haben ſich ausge, 
zeichnet. Hätten dieſe Ereigniſſe in 
der Ebene Slatt gehabt, fo würde nicht 


Ein Feind, 50 ſeyn; allein g 
n 


die Gebirge von St. Ander und Bil, 
bad find beynahe unzugänglich. — Der 
Herzog verfolgte den Feind den ganzen 
Tag hindurch in den engen Paͤſſen von 
Valmaſeda. In dieſen letzten Gefech, 
ten hat der Feind an Todten Verwun⸗ 
deten und Gefangenen, über, 3500 bis 
4000 Mann verloren.“ 

Die Inſurgenten haben von dem 
Kriegsrath der Zentral⸗Junta die be 
allen Korps gedruckt vertheilte In⸗ 

rukzion erhalten, ein Haupttreffen, 
„koſte was is wolle, zu vermeiden, 


entrum. Das 58. 


— nn 
fie immer ſeitwoͤrts zurückzuziehen, 
und nur jene Gelegenheiten zum Schla⸗ 
gen zu benützen, wo fie durch das Ter⸗ 
roin, oder durch ihre augenblickliche 
Ueberſegenheit begünſtiget werden, übri« 
gens aber das Land hinter ſich zu ver⸗ 
wüſten, und nichts als die leeren Woh⸗ 
nungen zurückzulaſſen, den kleinen Krieg 
mit der größten, Lebhaftigkeit zu füh⸗ 
ren, alle Straſſen ſo viel moglich zu 
ruiniren, und die Kommunikazionen 
des 51 0 im Rücken und Flanken 


iu bedrohe 
Ju den e Hafen haben 
vieſe der reichſten und . 


Familien, ihre vorzüglich ſten Beſitz⸗ 
thümer auf die Spauiſchen und Brit⸗ 
tiſchen Schiffe gibrocht, um im Falle 
eines unglücklichen Aus ganges, dieſel⸗ 
ben, ſammt ihren. Semi ien, nach Ame⸗ 
rika zu flüchten. 

Die Franzöſſ ſche Armee fol einen 


beträchtlichen Theil ihrer Kavallerie 


5 1 Sch encmisteln zurück ⸗ 


haben. na 

9 A e Seele alle Pro⸗ 
vinzial⸗Glunten haben nach den Zei⸗ 
tungen von Mabrit, Volencia und Ses 
villa, einhellig beſchloſſen, eine Riſer⸗ 
bearmee rückwärts von Madrit zu ii 
ganiſiren, welches, wie aus allen 
ſtalten erhellt, nicht ſcheint banale 
nertheibigt werden zu ſollen. — A. 
23. Okt. marſchirte wirklich von Mar 
drit. das Reſervekontingent dieſer 
Hauptſtadt, 6 Regimenter Jufanterie, 
(jedes zu 1000 Mann) und 3 Re⸗ 
gimenter Kavalleric, (jedes 1 155 


* 
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Köpfen) dann das vorzüglich ſchöne 
Regiment der Provinz Eſtremaduta 
nach dieſer Beſtimmung aus. — Bey⸗ 
nebens wird kraft eines Beſchluſſes der 
oberſten Giunta eine allgemeine Miliz 
errichtet, bey der ſelbſt die Granden 
als Gemeine dienen muffen, und von 
der nur Greiſe, Kinder, Weiber und 
Kranke ausgenommen ſind 
Die Engländet haben, nach Fran⸗ 
zöſiſchen Blättern, einen äroſtatiſchen 
zetſuch gemacht, der mir gewiſſen por 
litiſch⸗ merkanttliſchen Plänen in Ver⸗ 
bindung zu ſtehen ſcheint. Sie wol 
ten nämlich die Mittel gefunden haben, 
von einem Luftballon aus in Zeit von 
x bis 3 Stunden auf einer Oberflaͤ⸗ 
che von g bis 90 Stunden an 10 bis 
22,900 Bulletins u. d. gl. auswerfen 
zu köunen. Dies ſollte auf den feind⸗ 
lichen Küſten demnächſtens realiſirt 


werden. 1 
Ein Schweizer⸗Blatt meldet: Das 
x. Bataillon des zweyten Schweizer⸗ 
tegiment (von Caſtella), und das 2. 
Bataillon des dritten Regiments (von 
May) machen letzt zuſammen eine Bri⸗ 
ER und unter dem Kommando des 
ſchalls Beſſieres die Arriergarde 


des Königs aus. Sie kampiren längs 


dem pa in Barakvn, und ſollen bei 
Och egen Ereigniffen weuig gelitte 
Ks iſſe 9. geht 


U. 96e 
Die Nheiniſchen Ttuppenkontingen⸗ 
te von Baden, Naſſau und Primas, 
ſollen in der letzten Hälfte des Mo⸗ 
nats Okt in dem Hauptquartier des 
Königs Joſeph vereinigt geweſen ſeyn. 


Preuſſen. 

Eine k. Kabinetsordre an das Ber⸗ 
liner, Obethefbauamt Hat vererdnet, 
baß das kleine Palais des Königs, 
das der Monarch immer bewohnte, tes 
parirt werden ſoll. Dieſer Ordre ges 
mäß muß es Aufangs Dezember fertig 
ſeyn; deshalb Dürfen nur die noth⸗ 
wendigſten Zimmer in Stand geſetzt 
werden. Mon vermathet alſo, daß der 
Hof erſt zum Weihnachtsfeſt hier ein⸗ 
treffen will. 

Königsberg den 21. Okt. Das hie: 
ſige Akziſe⸗ und Zolldepartement hat 


von Sr. Majeſtät dem König folg en⸗ 


den Befehl erhalten: „Unter der ge⸗ 
genwärtigen politiſchen Lage, worin 
Spanien und Portugall ſich befinden, 
und wornach beyde dieſer Reiche nicht 
mehr an dem Kom inentalſpſtem Theil 


nehmen, darf man nicht länger geſtat⸗ 


en, daß von Preuſſiſcher Seite mit 
panien oder Portugall Handel getrie⸗ 


ben, oder irgend eine Komm nikazion 


untethalten werde. Zu dem Ende habt 
ihr dat uber zu wachen, daß keine Schiffe 
weder mit Waaren noch mit Balaft, 


nach Spaniſchen und. Portu gie ſiſchen 


Häfen ausklarirt, und daß diejenigen 
Schiffe, welche von daher anlangen, 
unter Beſchlag gelegt werden, fo wie 
auch, daß uns unverzüglich darüber 
Bericht erſtattet werde.“ 


Berlin den 19. Nov. Die von dem 


k. Franz. Gouvernement bisher verwal⸗ 


teten öffentlichen Kaſſen, find, der frü⸗ 
hee geſchloſſenen Konvenzion gemäß, 
geſtern an die königl. Preuſſiſchen Ser 


amten zurückgegeben worden. An⸗ 


Anhang zur Kr afauer Zeitung Nis. 98. 
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Avertiſſemen t e⸗ 


Nachricht. 


von den Jahrwaͤrkten zu Mieudiyrzuez 
im jüngeren Theile Galiziens. 
19 4.3729. 700 


Die in dem jüngeren Theile Gate 
ziens, im Bialer Kreiſe liegende fuͤrſtl. 
Tzartoryskiſche Stadt Miendzyrzuez, 49 
Meilen von Krakau, und 14 Meilen 


von Lublin entlegen, beſitzt ſeit lange! 


zwey Meffen, oder Jahrmärkte, die 
wegen der Manichfaltigkeit und Menge 
allda zu Markte kommenden Producte, 


ſo wie wegen der vortheilhaften Gele⸗ 


enge auf felben innländifche Fabri⸗ 
kate abzuſetzen zur allgemeinen 
niß gebracht zu werden verdienen. 


Die erſte dieſer Weſſen beginnt am | 
len 


25. July, die am 17. Dezemb. 
ae Kyle u dieſer Meſ⸗ 
en iſt auf die ner Zeit von 14 Te 
gen privilegirt. Die: e de 


tikel, weſcheauf die Miendzyrzyezer Märk⸗ 


te theils aus Galizien, theils aus den 
angränzenden Provinzen des ruſſiſch⸗ 
kaiſerlichen Reichs, und ans der Mol⸗ 
dau zum Verkauf gebracht, und entwe⸗ 
der zum Verbrauche in den k. k. Erb⸗ 


ſtaaten, oder zum weiteren Durchzug⸗ 


bandel gekauft werden, find folgende: 


Ochſen und Pferde edlerer und ge⸗ 
meinerer Gattung, rohe Haute, Kalb 
Terzen⸗Pferd⸗ und Korduanleder, Wachs 
und Honig, Rauchwaaren und Futter⸗ 
werk aller Art, ols da find: 9000 lu, 

. 


2 
weiſſe rt fenfelle uchs cken, 
A e e Wolf 0 


ennt⸗ 


ante I 


Schaf Marder ids, Zobel Mzuſr - 
und Katzenfelle Ziboln und Fehn futter 


pelzſtiefel, Schuhe und Schoppen. 
Alle dieſe Artikel kommen in groß. 
ſer Menge zu Markte, und befonberk 


ſteigt die Zahl der zum Verkaufe ges 
brachten Schlachtochſen und pferde auf 


mehrere tauſend Stucke. l 
Dagegen iſt bei dem Zuſammenfluſſe 
einer aͤuſſerſt anſehnlichen Menge von 


handlenden Partheyen, und eines 
reichen Landadels, der dieſe Meſſen 
zu beſuchen gewohnt iſt, die Gelegen⸗ 


beit zum vortheilhafteſten Abfage der 
meiſten erblaͤndiſchen Manufaktur⸗ und 
Gewerbsvrodnkte, unter denen vorzuͤg⸗ 
lich die nachbenannten Artikel die viel 


wollenzeuge, Spe zerev, und Galanterie 
wackkl, Ven und Elſengeſchmeide. ö 


117 erührungspunkt des inkaͤnndiſchen 


waltung auf ſich gezogen haben; ſo iſt 
alles, was zu ihrer Aufnahme, zur Be⸗ 


nemlichkeit, und Erleichterung der 
Han elsleute gethan werden kann, ein“ 
geleitet worden. 

Zur thunlichſten Erleichterung der 
dieſe Meſſe beſuchenden Handelsleute 
beſteht in Miendwyrzuez das k. k. Zoll⸗ 
amt, welches allda alle erforderlichen 
zollaͤmtlichen Expeditiouen beſorgt, al⸗ 


Vale wd, 
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wo auch die als Tranfito angemeldeten 25 mit dem 10 pe. Vadium am 30. 
Güter, wenn ſie dem Einfuhrsverbothe d. M. um 10 Uhr Vormittags zur dieß⸗ 
nicht unterliegen, in die Lonſummo⸗ fälligen Verſfeigerunds⸗ Tommiffion in 
Verzollung genommen werden fönnen. der Kreiskanzlen elnzufinden. 
Dieſen Wetten iſt ferner die Beguͤn⸗ 


ligung zugeſtonden, daß der Conſummo⸗ Krakau am 23. November 1808. 3 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
bernium wird für die bei dem Sam⸗ 
borer Magiſtrate erledigte Buͤrgermei⸗ 
flersſtelle mit 300 fir., ein neuer Kon⸗ 
kurs bis auf den 10. Dez. J. J. aus⸗ 
geſchrieben, und die Bittwerber ange⸗ 
wieſen, ihre mit den erforderlichen Zeug: 
niſſen verſehenen Geſuche binnen des 
erwähnten Termins bei dem Samborer 
k. Kreisamte einzureichen. 


bemberg am 21. Oktober 5 3 


Zoll bei dem Einbruch in die Provinze 
weder baar noch Fidejuſſoriſch ſicher ge’ 
ſteut, und alle im Handel erlaubte 
Waaten, die anf den. Markt auf Loͤ⸗ 
ſung gelangen, wenn fie duch unter die 
im 49 b. der allgemeinen Zollorduung 
benannten Artikel gehoren, falls ſie 
nicht an Mann gebracht werden, zoll⸗ 
frey zuruck exvedirt werden dürfen. 


* Von Seite der Bo Miendſor⸗ 
zyez aber iſt zu ſt dieſer Märkte I 
erklaͤrt worden, daß die e 
Kaufleute von dem am 17. des nächſt 
künftigen Monats Dezember abzuhal⸗ 
tenden Jobrmärkte an, dutch drey nach 
aaa folgende Jahre freie Gewälber, 

Wohnungen und Stallungen, für die 
Viehhaͤndler aber feeye Hatweiden wer? 
den verſchaſſet werden. 


Endlich wird das galtziſche kondes⸗ 


1 71 (2 Galtziſchen Landes Gu⸗ 
en ee mit Heel 


Pede von 800 ledigten Raths⸗ 
Guberninm mit den ihm unterſfehen⸗ e de e fl. er ledi 795 e Doom. 
den Behoͤrden ſich angelegen halten den 5 mit dem Sehen ee" 
Markt befuchenden Parthenen allen dien, ie Kompetenten ihre mit den Wahl, 


lichen Vorſchub mit Bereitwilligkeit zu 
leiſten. i 7 1 


n 


Lemberg den han): MO. 


fa e aus beiden Linien, 
i Moralitaͤtszeugniſſen, dann deren 
Bidet ihre N fa e oder Ver⸗ 
wendung verſe Geſuͤche noch vor 
va 9 1 feſtgeſetzten Friſt 
e Lemberger Magiſtrate Fete 
en. 


bemberg am 1. November 1808 3 


25 1 1 
zur krakauer Allerheilige ale 
Hörige Haus Nr. 5 5 15 
‚Rratan auf die 0% Deſe N 

bis 24. S Kom in P 50 
10 vr wird, 

raͤtium Fisel BR 

ve und die RN 


Von Seiten IR In: 155 it 10 


ebe ang 


Vom er Galizt Fandes. Yu; 

de wird in, ſetzung des bei 

Podgorze zer Magin rate erledigten 

alligen haben von 500 fir aun fuͤr die Stelle eines 
er- 


> 


ah Fun dme chun h. Ai 


ie z. coflt. IHR NG 45 einer jaͤhrl. Beſoldung 


„ 
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erſten Beiſitzers mit jaͤhrl. 300 flr. wo⸗ g Hälfte. des Kaufſchillin 8 ge en 
zu ein geprüftes Indtwiduum erfodert ö — meine e en 
wird, der Konkurs Wieder öl mit der | nsablenden 5,100. Jutereſſe auf eine 
Weiſung ausgeſchrieben; daß die Bitt« | bedingene Zeit anliegen zu laſſen. 
ftellenden ihre gehörig inſtruirten Ges 
5. Im Falle aber der künftige Kaͤufet 


ſuche laͤugſtens bis den lie Dez. J. 
J. bey dem Bochniaer k. Kreisamte en fi und 4. si nicht ya 


einzureichen haben. 
Lemberg am 28. Oktober 1809, 2 


6. So wie der Käufer nach 7 after 
ner Verſteigerung alle Gefahr und 

Schaden, und zwar vom Tage des 
erlegten Kaufſchilliugs auf ſich neh⸗ 
men muß, ſo hat er auch alle Rute. 
jungen, uud Früchte zu erheben. 


bel d lle K 
die . Here Ka hd 909 0 an 5 ie 
Bi Se Be, Bist fol ai 1 


5 ien 1. 


10 fit „Golimauer. 15 RATE 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt: 
ſtadt Krakau wird anmit kund gemacht, 
daß das in der Konkursmaſſe des Paul 
Schoͤn, hier zu Krakau am groſſen Platz 
unter Nr. 237 liegende, und gericht⸗ 
lich auf 36,201 flr. abgeſchaͤtzte Stein: 

aus 3 dem e ana ſe⸗ 
l 80 errn Ja ürtler, und 
der G Bela am 50 Jäunef 4800 
fruͤh 1 9 Uhr a dem hieſigen Rath⸗ 
bauſe durch die oͤffent zum zwey ⸗ / v. Mikoledon. 
tenmahl abzuhaltende nt au v. Hoszowski. 4 
ai Sennen 0 de fi f beten Vom Magiſtrat der koͤnigl. Hondt, 5 
en 1 . 

werden; daß es Ay * ſtadt Krakau den 18.0 Wanenber 1808. 1 


F nd ns f 
1. zer, Bent zehuten eee N 4 ane . 
der Schaͤtzung ia hen ang, 15 3 * 1 
e zur Scheele 5 
lege. Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtabt 
Krakau wird anmit allgemein bekannt 
gemacht, daß am 22. Dezember l. J. 


Vormittags um 9 Uhr) die bizitazion 
8 erforderliche Druck⸗ 


um di ‚biera 
ae, und, Buchbinter) Arbeiten 1000 
eine Dat er von 3. 8970 und ziva 


4 Der künftige Köͤnſer bie Hälfte des 
Kaufſchillings Finnen 14 Tagen nach 
geſchloſſe er Verſteigerung in das 

3 erlege. Ind 
.Die andere Be besn Rauffchtl- 
1 17155 ge eme, auf dem Hau⸗ 

el bl if daß Bes Meiſtbie⸗ 
dan, 85 Vorſälli e Aufkündi⸗ 
ttal / indeſſen aber In⸗ ; 

Ba in de K onknes⸗ 

tri 


er le a 12 Ide 
a - 


‚vom. 1. Janne 18 bis letzten Dez, 
1811 wh abgehalten ae wen 8 Die ⸗ 
erg de igen Buchdruck cker, 99 e 000 
bilder, welche dieſe Achelten um d 
billigſten Preiſe zu ubernehmen g 1 
nen ſind, werden alſo vorgeladen, 14 
der diesfaͤlligen Tittation! am 


25 


4. 9 5 ird weiters dem Widlichett 
den ſtattet, einen Theil von 15 
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ermin im Nathhauſe auf der Bruder ⸗ 
ſſe zu erſcheinen. 
Gollmayer. 
Nom Magiſtrate der koͤnigl Haupt⸗ 
‚Rabe Krakan den 24. November 1808. 
J. Czech Sekretaͤr. 2 
— . —— 
. Fremde zu Krakan. 


Nobembe 
Her Edle N Biechowekt m mit 1 Vedien⸗ 


ten, et in der Stadt Nr. 504 kommt 


vom 2 
ofen Spegeannwefi und Ignaz Nes⸗ 


3 mit 2 Bedienten wohnen in der 


Stadt Nr. 520 kommen vom Lande. 


rr Joſeph Einderger Kaufmann, wohnt 
ce Een 1 kommt von Wien. a 


— * November. 
Dee Edle Severin Gostoweti mit 2 Bed. 
RR in der Stadt Nr. 9:. kommt vom 
ande 
err Vinzenz Schenkowiez Apotheker, wohnt 
. — Stratom Nr. 1 kommt von Wien. 


mit 1 Bedienten wohnen auf dem 
leparz Nr. 44 kommen vom Lande. 


Dezember. a 
Pe Wee Peszkar und Franz Kro⸗ 


Herr Jakob Przybyleki mit 2 Dientborbeg 
wohnt auf dem Kleparz Nr. 207 ko 
vom Lands. 


Der Edle Anton Sanocki mit 2 Bedienten 
— in der Stadt Nr. 91 kommt vom 
ande. 


Verſtorbene in Krakau und den 
ee 


21. November 
Blafivis Paſtuinat Student der Philoſophie 
aus Chelm 21 Jahr alt am hitzigen Gal⸗ 
lenfieber auf der Woſſola Nr. 221. 
Johann Bilecki Bedienter aus Kamieniee 
Podolski 38 Jahr alt ledig an Abzehrung 
auf der Weſſola Nr 2 i 
ka er Bo ufa Tagloͤhnerin Wittib aus 
Krakau 0 r alt an Waſſerſucht auf 
der Weſſola Nr 221. 
8 . > Jahr Celeb 2 
owie am hitzigen Ga r er 
Weſſola Nr. 221. 
m 22. Novemberr 
. — 5 — Wititb 8s Jabr an Alter⸗ 
wäche auf dem Z »yrzinice Nr. 273. 
Deer Boſenin Freſeur m ee 2 
* alt an Lungenſucht in Etadt 


Des Etanielons Mlachoweki Manrer fein 
Weib Kunegnnde 34. Jahr alt an 
rung auf dem Piaſer Me. 231. da 


NG— — — Z — — 
Krakauer Marftpreife 
vom 28. und 29. November 1808. 
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Beſondere 
ie ns 1 


n Ni 


. 


ad Shreiden, 


v 


vom kaiſerlichen königlichen galiz 


ſchen Landesgubernium. 


7 ue 


Feßtſetung der Strafe auf die ben den 


Zollaͤmtern in Hinſicht der Quanti⸗ 
taͤt unrichtig gemachte Angabe der 


nach Ungarn zu verſendenden Wag⸗ 
ren. 1 


Die haufigen Verkürzungen des 
deutſch erblandiſchen Zolles, fo wie des 


hungariſchen Dreyßigſt⸗Aerarium bins, 
danzuhalten, welche demelben dadurch 
zugegangen ſind, daß die nach Hungarn 


verſendeten Waaren in der Qualität 
zwar richtig, in der Quantitat dagegen, 


das iſt in der Zahl, Maß und Gewicht 
vielfältig, und bedeutend unrichtig ers’ 
klaͤret worden ſind, baben Se. Maj. 


anzuordnen geruhet, daß von der bey 


der Beſchau in der Zahl, Maß und 
gen die Erklarung vorfin⸗ 


Gewicht f i 
denden größeren Duantität, ſofern dies 
fe die Erklarung um 2 / perz. übers 
ſteigt, neben dem ohnedieß allemal zu 


entrichtenden tariffmaͤßigen Ausfuhrs⸗ 


zoll, noch insbeſondere eben dieſer auf 
jedem Artikel liegende Ausfuhrszoll, 
ſechs fach als Straffoll abgenommen 


werden ſoll, welchen die deutſch⸗ erb: 
laͤndiſchen Aemter vom Tage der Kund⸗ 


machung einzuheben haben. . 

Lemberg am 14. Oktober 1808. 

Ebriſtian Graf von 1 =: 
Gubernial⸗Vize⸗Praͤſident. 

eph Freyberr gen Riedheim, 

f Gubernialrath. 1 


1.257 g 55 15 EEE 
Beilage zu Nro. 98. 


vom kaiſetlichen königlichen 


A 
74 * 
en 


Kereisſchreiben 
galiziſchen 
Landesgubernium. 


i i Das Nachtragen der juridiſchen Studien 
wird keinem geſtattet, der ſich nicht 


uber die zurückgelegten Studien aus ' 


1 ’ * 


„„ anmeifen föhig . 


menen Geſuchen erhellet, daß mehrere 
Füngfinge, welche nach zurückgelegten 


Gutsbeſitzern erhalten, in der Folge, 
zum zu einem Richteramte zu gelangen, 
die Pruͤfungen aus dem juridiſchen Fa⸗ 
che nachzutragen verlangen, ohne ſich 
jedoch biezu durch das Studium der 
Philoſophie vorbereitet zu haben, fo 
wird in Gemaͤß heit eines hohen Stu⸗ 
dien⸗Hof⸗Commiſſions Dekrets vom 19. 
July h. J. Zahl 119. zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft der Aeltern, und Vormuͤu⸗ 
der bekannt gemacht, daß in der Fol⸗ 


ge keiner mehr, wenn er auch durch 


mehrere Jahre in wirklichen Dienſten 
ſchon geſtanden ſeyn würde, zur Nach⸗ 


gelaſſen werden wird, wenn er ſich nicht 


Studien auszuweiſen faͤhig iſt. 


OH Lemberg em 7. Oktober 1808. 


Ehriſtian Graf von Wurmſer, 
SGubernial⸗Vizepraͤſident. 
Freyherr von Metzburg, 
uU 


Gubernial⸗ Rath. 
Ku nd» 


über die zurückgelegten phifofoppifcherw n 


f 
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Da aus den ſchon oͤfters vorgekom 


1 


Gymnaſſal⸗Studien eine Anſtellung bet’ = 


tragung der juridiſchen Prüfungen, um je 
zu einem Richteramte zu gelangen, zu⸗ 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wirb mittels ge⸗ 
geuwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht : 
daß der Prieſtet Martin kozinski Pfar⸗ 
rer zu Kaszow am 20. Hornung 1798, 

hue letztwillige Anordnung mit Tode 
abgegangen, und deſſen Nachlaſſe aus 
Urſache, weil feine Erben unbekannt 
find, der Advokat Litwinski zum Ver⸗ 
treter ernannt worden ſey. Es werden 
daher alle diejenigen, die auf dieſe Erb⸗ 
iur, einigen N es ſey eines 
Erbrechts, einer Schuldforderung oder 
eines Vermaͤchtniſſes zu haben glanben, 
biermit vorgeladen: daß fie in der ge! 
ſetzmaͤſſigen Zeitftiſt ihre Erbserklaͤrung 
bei dieſen k. k Landrechten einreichen; 
widrigenfalls werden fie als Verzichthuer 
angeſehen, und die Erbſchaft als verfal⸗ 
len dem k. Fiskus zuerkannt werden. 
Krakau den 9. July 1808. 

Chriſtoph von Rebſamen, 
Vize⸗Ppraͤſident. 
V. Roskoschny. 
Kannamiller. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Ara⸗ 


kauer Landrechte in Weſigalizten. 
Martinides. x 


Edikt. 

Von Seite des k. k. Krakauer ade“ 
lichen Gerichts in Weſtgalizien, wird 
dem Heren Franz Lubienski mittelſt ge: 
genwaͤrtigen Edikts bedeutet: daß der 
Jude Joſeph Mendelsburg bei dieſem 
F. k. krakauer Landrechte wider den⸗ 
ſelben wegen Zahlung einer Summe von 
89,506 flp. oder 22,375 fir. in grober 
preuſiiſcher Silber⸗Muͤnze, Klage ge⸗ 
führet, und um richterliche Hilfe der 
Gerechtigkeit gemäß gebeten habe. 

Da aber dieſes Gericht wegen deſſen 
unbekannten Wohnorte, oder allenfall⸗ 


— 


ſiger Abideſenheit von denen k. k. 5 
ländern, ihme Heu. Franz Lubienski 


| den hierortigen Advokaten beyder Rech⸗ 


haben wird. 


te Doktor Wolezynski auf ſeine Gefahr 
und Kosten als Kurator aufgeſtellet hat, 


k. k. Erb. 


mit welchem auch der anhängige Rechts- 


ſtreit in Gemaͤßheit der, für die k. k. 
Erblaͤnder vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt, und beendiget wer⸗ 
den wird; ſo wird derſelbe zu dem En⸗ 
de hiemir ermahnet, damit er noch zu 
gehoͤriger Zeit, das iſt vor dem 2oten 
Dezember d. J. ſelbſt erfcheine , oder 
dem beſtellten Kurator ſeine Verthei⸗ 
digungsmitteln bei Zeiten überfende, 
oder auch ſich einen andern Rechtsfreund 


beſtelle, und ſolchem dieſem Gerichte 


nahmhaft mache, auch nach der vorge⸗ 
ſchriebenen Ordnung jene Rechtsmittel 


ergreife, welche er zu ſeiner Verthei⸗ 
digung am dienlichſten erachtet, widri⸗ 


gens er ſich die aus ſeiner Verzoͤgerung 
entſtehenden Folgen ſelbſt zuzuſchreiben 
Denn ſo lauten die fuͤr die 
k. k. Erbländer vorgeſchriebenen Geſetze. 


Krakau den 24. November 1808. 
Joſeph v. Rikorowiez. 
Kannamiller. 

Mankolski. 

Aus dem Rathe des k. k. Krakauer 
adelichen Gerichtes in Weſigalizien. 
i orack. 1 


Kundmachung. 


Von der k. k. galiziſchen Bankal⸗ 
Adminiſtrazion iſt wider den hierlaͤndi⸗ 


gen Unterthan Mathias Mazurek un, 


term 19. July 1806 Zahl 6611 nachſte⸗ 
bende Nozion geſchoͤpfet worden. 

Da vermoͤg den von dem Oſtroweker 

Zollamte anber vorgelegten Uuterſu⸗ 

chungsakten derſibe geſtaͤndig if, zu der 

von dem Subinbiskupskier Unterthan 

Anton Kuezek verſuchten Ausſchwaͤrzung 
mit 
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mit 25 Kore; Gecſte im Schaͤtzungs⸗ ſen Verlauf dieſes Termins das obige 
werthe pr. 112 fir, 30 kr. Beihilfe ger | Straferkenntniß nach feinem ganzen 
teifiet zu haben; jo wird der elbe auch] Inhalt werde in Vollzug geſetzt werden. 


nach dem 110 Zollpatentes 5. zu der 1 

verwirkten Mithelſersſtrafe pr. 112. rt. E . 2 
iermi ) jedoch wird f 

30 kr. hiermit veructheilet, jedoch wird e 


ihm freygeſtellt wider dieſe Nozion, ’ 
innerhalb 45 Tagen vom Tage des Em⸗ Von Seite des k. k. Weſtgaſiziſchen 
pfanges im Wege der Gnade oder „des 5 Lubliner kandrechtes wird ſedem, dem 
Rechts zu rekurriren. 50 zu 1 erforderlich iſt, hiemit be⸗ 
Demſelben werden daher zur Eis Na echt BAR Mae Der Grant 
greifung der ihm geiegmäffig eingergum⸗ A bes Pialer Kreiſes Gerroſſus 
ten Mitteln 3 Monate mit dem Bei: keleckt ‚feiner, Dienititelle entfagge, 
F alle eue, welche al denſelben eutweder 
loſen Verlauf dieſes Termins das obige u Rüc ſcht feines Dienfles, oder we⸗ 
Straferkenntniß nach feinem ganzen ihm Eu 9 200 4 Dede 
Inhalt werde in Vollzug geiegtwetden, | (eld n Berihiehanden ju erlegen 
l elber irgend eine Fordetung zu ſtellen 
5 5 hätten, ihre Forderungen in Zeitfrift 
eines Jahres und eines Tages vom Tas 
ge en ee en bei dem 
hieſigen Landrechte anbringen ſollen, 
widrigens deſſen Dienſt⸗Kauzion als 
Graͤnzkaͤmmerer, in Folge des von be⸗ 
ſagtem Kämmerer an die hohe loͤbl. k. 
k. Weſtgaliziſche Appellazion überreich⸗ 
ten, und dem hieſigen k. k. Landrechte 
unter dem 4 Auguſt J. J. mittelſt Des 
krets bekannt gemachten Geſuches, frei⸗ 
geſprochen unde befreiet erklaͤret werden 
Wird: x 
Lublin am 30. September 1808. ı 


C, Michalowet, 
oftenbeig. 
Rath. 


— 


Kundmachung. 4 


Von der k. k. galiziſchen Banfal- 
Adeniniſtrazion iſt wider den hierlandi⸗ 
geu Unterthan Mathias Grzyzay untern 
19. July 1806 Zahl 6611 nachſtehende 
Nozion geſchoͤpfet worden. 


Da vermoͤge den von dem Oſtro⸗ 
weker Zollamte anher vorgelegten Un⸗ 
terſuchungsakten derſelbe geitändig iſt, 
zu den von dem Sobinbisiupskier Un⸗ 
terthan Anton Kuzek verſuchten Aus 
ſchwaͤrzung mit 25 Korez Gerſte im 
Schaͤtzungswerthe pr. 112 flr. 30 kr. 
Beihilfe geleiſtet zu haben. So wird 
derſelbe auch BR Ar 1 en 
zu der cewirften Mithelfersſtrafe vr. 1 . 
= fl: zo kr. hiermit verurtheilt, jedoch ee ee der k. k. Lub⸗ 
wird ihm freugeſtellt wider dieſe Nozion [ Wreehtehe 8 
innerhalb 45 Tagen, vom Tage des Em⸗ 
pfaugs, im Wege der Gnade oder des 
Rechts zu rekurriren. 


Demſelben werden daher zur Er. 
greifung der ihm geſetzmaͤſſig eingeraum⸗ 
ten Mitteln 3 Monate mit dem Beifare 
biemit einberaumt, daß nach feuchtlo⸗ 


R 


— — 


Edi kt. 
In Gemaͤßheit des. von der koͤnigl. 
bungariſchen Hofkanzley au die k. k. 
oberſte Juſtizſtelle unterm 26. Auguſt 
d. J. gemachten Erſuchſchreib ens, werd 


mittels gegenwaͤrrigen Edikts der Vor 
N ent⸗ 


17 g 

ex 1 1 
enthalter des, von der Franciska Hor⸗ 
wath de Zalober gebornen Ungrinowiez 
fuͤr Sachen des Michael Bologh de 
Gallantho über die Summe von 36,000 
flr. ausgeſtellten Schuldſcheines vorge: 
ruffen, damit er in einem Zeitraume 
don einem Jahre dieſe Urkunde vor⸗ 
zeige, und ſeine Rechte, welche er dar⸗ 
aus fordert, anmelde, wiedrigens dieſe 
Urkunde verjährt, und die Ausſtellerin 
von aller aus dieſer Urkunde entſprin⸗ 


genden pflicht befrevet werden wird, 


maſſen dieſer Schuldſchein als Zahlung 
5. Werthes für die in Hungarn in dem 
Barſcher Cammitat gelegenen Güter ge⸗ 
geben wurde, die Guter bingegen bis 
nun zu nicht übergeben worden ſind. 


RN am 17. Oktober 1808. 


Sofenf von Nikorowiez. 
Kannamiiller. 
Mankolski. 


Aus dem Rathſchluſſe des k. ® Kto · 
Lauer adelichen Gerchts. 


N 84 
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Edikt. 


Von Seite des k. k. Krakauer Ade⸗ 


lichen Gerichts in Weſtgalizien, wird 
dem Hrn. Grafen Joſeph Wielopolski I 
mittels gegenwartigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der in Lublin wohnhafte 
Mathias Lyszkiewiez bei dieſem Gerich⸗ 
te wider ihn wegen Zahlung einer Sum⸗ 
me von 18,000 flr. im Golde, und 
#2,000 flr. in gangbarer Minze ſammt 
Intereſſen, und zu dieſem Ende wegen 
Sequeſtrirung der Guͤter Kozubow 
ſammt Zugehoͤrigen, Klage gefuͤhret, 
und um kichterlichen Beiſtaud der Ge⸗ 
rechtigkeit gemaß gebethen habe. 
Dau aber dieſes k k. Gericht wegen 
deſſen unbekannten Wohnort, oder allen⸗ 
fnllfiger Abweſenheit aus den k. k. Erb⸗ 
Undern, ihme Hrn. Grafen rafen Wielopolski 


che er zu 


| ‚fen 15 425 1 


Elsner. 9 nt 


——— 


1 4 


den Bierortigen Advokaten Ben auf 
feine Gefahr und Koſten als Kuratot 
beſtellet hat, mit welchem auch der an⸗ 
bängige Rechtsſtreit in Gemaͤßbeit der 
fuͤr die k. k. Erblaͤnder vorgeſchriebe⸗ 
nen Gerichtsordung abgehandelt und 
beendiget werden wird; ſo wird der⸗ 
ſelbe zu dem Ende hiemit ermahnet , 

damit er noch zu gehoͤriger Zeit, das 
tft vor dem 25. Jänner entweder ſelbſt 
erſcheine, oder dem beigegebenen Kura⸗ 
tot feine allenfalls habende rechtliche 
Beihilfe bey Zeiten uͤberſende, oder auch 
einen andern Sachwalter beſtelle, und 
denſelben dieſem Gerichte nahmhaft ma⸗ 


che, auch nach der vorgeſchriebenen Ord⸗ 


nung jene Rechtsmittel anwende, wel⸗ 
ſeiner Vertheidigung am dien⸗ 
lichſten erachtet, widrigens er ſich dit 


Baus feiner allenfallſigen Ver zoͤgerung 


entſpringenden Folgen. ſelbſt beizumeſ⸗ 


die fuͤr die k. k. 
eg entre Geſetze. 
Ri afau- am 25. Ziftober 1808. 
1 5 Er hy. Nik A 
ene Koh 08 


adelichen erich 
Morak. 


Kun d machung. 


Gehalte jaͤhrl. ffr. 
urzendower Sundikatsfteie der 9 000 
mit dem Beiſatze 1 

jene; , welche dieſe ae zu 180 
wuͤnſchen, ihre mit den Eh 

dekreten ex utraque line 10 
vorgeſchriebeuen Moralit . 
wie auch mit jenem ie fetzte Dienſe 
leiſtung oder! 
Geſuche bis 18 Dezember k J beim 
Lubliner k. Kreisamte anzubringen haben. 
Lemberg am 21. Oktober 1808. = 


"Sri und verlegt ber 3 Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial, Buchdrucker. 


Aut Nr 147 BR er 5 * 


Vom k. k. Galiziſchen Landes 2 
berninm wird zur e ge der mit dem 
verbundenen 


* 
N 


m 


rwen ding derſehenen 0 


